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AKW-KATASTROPHE 11.3.2011 

„Bei uns kann so etwas nicht 

passieren! 

Hier gibt es keine Erdbeben 

und keine Tsunamis. 

Deutsche KKW´s sind sicher!“ 
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FUKUSHIMA  IST  ÜBERALL 

Auch Deutsche AKW´s sind nicht sicher! 

Mehrere größere Atom-Unfälle in Deutschland: 

 ▪ 1977 Grundremmingen: 3 m Wasser im Reaktor-Geb.  

 ▪ 1977 Neckarwestheim: Anfahrstörfall v. 21.9.77 

 ▪ 1978 AVR Jülich: Wasser im Reaktor >1988 stillgelegt 

 ▪ 1987 Biblis A: Austritt Radioaktiven Wassers 

 ▪ 1988 Krümmel: Absturz eines BE 

 ▪ 2009 Krümmel: Trafo-Brand 

  und weitere bisher vertuschte Vorfälle! 
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FUKUSHIMA  IST  ÜBERALL 

Die schwersten Atom-Unfälle weltweit: 

 ▪ 1957 AKW Majak / UdSSR: Explosion 

 ▪ 1958 Windscale / GB: Reaktor-Brand 

 ▪ 1979 Harrisburg / USA: Kernschmelze 

 ▪ 1986 Tschernobyl / UdSSR : Reaktor-GAU 

 ▪ 1994 Bjelojarsk / UdSSR : Reaktor-Brand 

 ▪ 2011 Fukushima / Japan: 4fach-Kernschmelze 

    und weitere bisher vertuschte Unfälle! 

 Ein Atom-Unfall nur alle 100.000 Jahre? 
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STZ  3. Feb. 1990 

sicherheitechnisch nicht relevant 
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Kühlturm 

ÜBERSICHTSPLAN  GKN 

Reaktor-Geb. 

Maschinenhau

s Schaltanlagen-Geb. 
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ABSENKUNG  KÜHLTURM  GKN II 

►Jährliche Absenkung: 2,5 – 3 cm; insgesamt bisher ~ 75 cm! 
 

►verpreßte Menge 1990 bis 2012: insgesamt 10.200 m³! 



Aus dem Geologischen Baugrund-Gutachten 

Gutachter Prof. Dr. Dr. hc. Gudehus / Geolog. Institut Universität Karlsruhe im 

Nachtrag v. 29.09.1988, S. 3: 
 

• Sulfat-Auslaugung bis 3.000 t jährlich ► bis 1.400 𝐦𝟑 im Jahr 
 

• Einzugsgebiet: 20 𝒌𝒎𝟐 
 

• Setzungsrate:  a =
1.400 𝑚3/𝑎

20 𝑘𝑚2  = 
1.400 𝑚3/𝑎

20.000.000 𝑚2 = 0,07 mm je Jahr 

 

• Das ist falsch! Ansatz eines gleichmäßigen Flächen ist geologisch unhaltbar! 
 

• Größe des Einzugsgebietes 20 𝐤𝐦𝟐 ist willkürlich angesetzt, durch nichts 

begründet! 
 

• Tatsächlich aufgetretene Setzungen: 

 beim Maschinenhaus bis 47 mm in 22 Jahren ► 2,35 mm/a, d.h. das 34fache 

 im Kühlturmbereich bis 30 mm/a, d.h. das 450fache! 
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Recht     Geologie     Standort    Boden     Wasser    Schäden    Sanierung 

Schmalkalden/ Thüringen 
steter 

Tropfen 
höhlt den 

Stein 

  Baugrundrisiko   Standsicherheit   Betriebssicherheit   Atomgesetz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

GKN – Baugrundrisiko durch Subrosion  1965 - 2014                    geologie@behmel.de 
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4 x KÜHLWASSERLEITUNGEN     

                    je 3.200 mm Ø   

Reaktor-Geb. 

Maschinenhaus 

Turbine + 

Kondensator 

Deionat-Behälter 

Schaltanlagen-Geb. 

Nebenkühlw.-Kühlturm  

                           1+2 

Nebenkühlw.-Kühlturm 3+4 
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Betriebsweise eines DWR-AKW [GKN II] 
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~64,5 bar/ 280°C 

3.765 MW 1.300 MW 
220 kV-Netz 

1.200 MW 

2.460 MW 

Primär-Kreislauf: 67.700 t/Std.  

158 bar /  290 °C auf  326 °C. 

Verdunstung 3.600 t/Std 

Wirkungsgrad η = 1.200/3.765 *100 = 31,8 % 

Entnahme  
5.400 t/Std 

1.800 t/Std 

158.000 t/Std 

152.600 t/Std 
Sekundärkreislauf: 9.100 t/Std. 

Dampf 

Kühlwasserkreislauf 

Verringerung 3.600 m³/Std. 
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AUSFALL HAUPTKÜHLKREIS 
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    lt. Betreiber vorgesehener Ablauf Störfall-Beherrschung: 
• Schnell-Abschaltung => Reaktor wird leistungslos 

• Abführen der Nachzerfallswärme durch Ausdampfen der Dampferzeuger 

• Kühlung Reaktorkreis auf 180 °C / 37 bar 

• Weiteres Nachkühlen durch Nukleares Nachkühlsystem über Zellenkühler 
Nebenkühlwasser-Kreis 

• Nachwärme lt. UM:   

      - beim Abschalten:  250 MW  =>  6,6 % der Reaktorleistung 

      - nach 1 Minute:      150 MW  =>  4,0 % der Reaktorleistung 

      - nach 1 Stunde:      55 MW  =>  1,5 % der Reaktorleistung  

      - nach 1 Tag:      20 MW  =>  0,5 % der Reaktorleistung  
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aus: „Friedliche Nutzung 

der Kernenergie“/ S. 318 

Dokumentation der 

Bundesregierung 1977 

Zerfallswärme im 

Sekundenbereich 

Zerfallswärme im 

Stundenbereich 

Zeitspanne in Sekunden 

Zeitspanne in Stunden 
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Angabe UM 



Problem Nachwärme-Anfall 
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► Nachzerfallswärme:  

     Zeit nach Abschalten:  1 Sekunde      1 Minute      1 Stunde       1 Tag 

• Angabe UM:          250 MW      150 MW  55 MW         20 MW 

• Formel v. Way + Wiggs  234 MW      103 MW  46 MW         24 MW 

• n. Angabe GRS:          245 MW      121 MW  60 MW         34 MW 

• n. Angabe BMFT:         377 MW      170 MW  62 MW         34 MW 

      

► Restwärme: Abkühlung Brennstoff-Masse, Hüllrohre u. Einbauten  

► Abwärme Hauptkühlmittel-Pumpen:  4 Stk. je 5 MW = 20 MW 

► Abkühlung Wasserinhalt Reaktor-Druckbehälter + Leitungen: 450 m³ / 326 °C 

► Abkühlung Wandung Reaktor-Druckbehälter: 505 t / 300 °C 
 

Reichen dafür Nachspeisewasser-Vorrat und Nachkühlleistung? 
 



           Siedekurve für Wasser 
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346 °C 

20 grd. Sicherheitsspanne! 

Arbeitsbereich Reaktor 

Arbeitsbereich Dampferzeuger 

326 °C 

1
5
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245°C  

Nachkühlen 
180 °C 

3
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Speisewasser
-Behälter 

19 Sicherheitsventil  
        80 bar auf, 70 bar zu 
19 Abblaseregelventil 
20 Ausblase-Trichter 
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Ablauf schwerer Unfall TMI  Harrisburg/USA am 28.3.79  
(INES-Stufe 5)  mit teilweiser Kernschmelze 
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 •  4:36 Uhr: Fehlfunktion der pneumatischen Steuerung, ein Ventil in der 
Speiseleitung vom Kondensator zu den beiden Hauptspeisepumpen schließt,  die 
Pumpen schalteten sofort ab, Kühlung des Reaktors durch die zwei 
Dampferzeuger fällt schlagartig aus. 

 

 •  Als Folge des Pumpenausfalls wurde die Reaktor-Schnellabschaltung ausgelöst.  
 

 • Die Nachzerfallswärme, unmittelbar nach dem Abschalten etwa 6 % der 
thermischen Reaktornennleistung , also 155 MW, kann nicht abgeführt werden; 
Notkühlung  nicht betriebsfähig, weil mehrere Ventile geschlossen waren. 

 

 •  Ohne Kühlung stiegen Temperatur und Druck im Primärkreislauf des Reaktors 
schnell an. Sicherheitsventil  auf Druckhalter öffnet  bei  158 bar, verklemmt in 
Offenstellung; radioaktiver Dampf strömt über Abblasetank in Sicherheits-Hülle. 
Keine direkte Anzeige der Ventilstellung, Störung bleibt unbemerkt. 

 

  

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Internationale_Bewertungsskala_f%C3%BCr_nukleare_Ereignisse
http://de.wikipedia.org/wiki/Speisepumpe
http://de.wikipedia.org/wiki/Dampferzeuger
http://de.wikipedia.org/wiki/Reaktorschnellabschaltung
http://de.wikipedia.org/wiki/Nachzerfallsw%C3%A4rme
http://de.wikipedia.org/wiki/Sicherheitsventil


    Ablauf schwerer Unfall TMI am 28.3.79 (Forts.) 

BUND   BÜRGERINITIATIVEN   MITTLERER   NECKAR 
22 

• Nach acht Minuten wurden die geschlossenen Ventile der Notspeisung bemerkt 
und geöffnet; Primärkreislauf zwar wieder gekühlt, doch im oberen Bereich des 
Reaktordruckgefäßes bildete sich durch den Kühlmittelverlust stetig wachsende 
Dampfblase!  Kühlmittelzufuhr in Primärkreislauf gestoppt. 

 

• Kühlmittelverluststörfall bahnte sich an; nach fast 80 Minuten langsamen 
Temperaturanstiegs begannen die Pumpen des Primärkreislaufs aufgrund 
steigenden Dampfdrucks zu kavitieren und wurden abgestellt. 

 

• Große Dampfblase im Reaktordruckbehälter blockierte die Konvektion. Nach 
130 Minuten begannen die Brennstäbe trockenzufallen und zu überhitzen! 

 

• Hülle der Brennstäbe oxidierte durch eine Zirconium-Wasser-Reaktion, 
Wasserstoff wurde freigesetzt, die Brennelemente schmolzen! 

 

• Der freigesetzte Wasserstoff gelangte in die Sicherheits-Hülle und bildete mit 
dem dort vorhandenen Luftsauerstoff Knallgas. 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BChlmittelverlustst%C3%B6rfall
http://de.wikipedia.org/wiki/Kavitation
http://de.wikipedia.org/wiki/Zirconium
http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserstoff
http://de.wikipedia.org/wiki/Knallgas


    Ablauf schwerer Unfall TMI am 28.3.79 (Forts.II) 

BUND   BÜRGERINITIATIVEN   MITTLERER   NECKAR 
23 

• 6 Uhr Schichtwechsel. Schließen eines Absperrventiles, um Verlust von 
Kühlwasser zu beenden; inzwischen 150 m³ Kühlwasser aus Primärkreislauf 
entwichen! 

 

• Nach 165 Minuten: Radioaktivität im Primärkreislauf 300-mal höher als 
erwartet;  Kernschmelze in vollem Gange! Etwa die Hälfte des Inventars war 
zusammengeschmolzen; überkritischer Zustand wurde nur knapp vermieden! 

 

• Nach neun Stunden entzündete sich das Knallgasgemisch in der Sicherheits-
Hülle, Innendruck stieg kurzzeitig auf knapp 2 bar Überdruck, nahe am 
Auslegungsdruck. 

 

• Nach 16 Stunden wurden die Pumpen im Primärkreislauf wieder eingeschaltet, 
die Kerntemperatur begann zu fallen. 

• Während der nächsten Woche wurden sowohl Wasserstoff als auch Wasser-
dampf aus Reaktor entfernt, zum einen durch Kondensatoren, zum anderen 
aber auch, sehr umstritten, durch einfaches Ablassen in die Atmosphäre. 

 

 

http://de.wikipedia.org/wiki/Radioaktivit%C3%A4t
http://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%BChlmittelverlustst%C3%B6rfall


Geschmolzener Reaktorkern beim TMI-Unfall 
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       1. 2B-Anschluss 

2. 1A-Anschluss 

3. Hohlraum 

4. lose Bruchstücke des Kerns 

5. Kruste 

6. geschmolzenes Material 

7. Bruchstücke in unterer Kammer 

8. mögliche Uran-abgereicherte 

        Region 

9. zerstörte Durchführung 

10. durchlöcherter Schild 

11. Schicht aus geschmolzenem  

          Material auf  Oberflächen der  

          Bypass-Kanäle 

12. Beschädigungen am oberen 

           Gitter 

http://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Datei:Graphic_TMI-2_Core_End-State_Configuration.png&filetimestamp=20101211234259


25 



26 



27 

► Ausfall Hauptkühlmittelpumpe infolge Steuerungsfehler 

► Kein meldepflichtiges Ereignis?! 



Techn. Mängel beim Anfahrstörfall GKN I v. 21.9.77 
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► Prozeßrechner wegen Störung nicht betriebsfähig! 

► Frischdampfumleitstation wegen eines 
Steuerkartenfehlers nur von Hand bedienbar! 

► Frischdampf-Umgehungsventil wegen Drahtbruch  
nur sporadisch zu betätigen (Wackelkontakt)! 

► Antrieb Vorsteuerventil zum Abblase-Regelventil 
blockiert wegen zu schwachen Kabelquerschnitts! 

► Schließvorgang Sicherheitsventil durch 
Stopfbuchsenreibung  verhindert! 
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… und technisches Versagen! 



Folgen eines schweren Atom-Unfalles im GKN 

Vom Unfug des Katastrophenschutz-Glaubens: 
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• FUKUSHIMA:   

    =>  80.000 Menschen im 20-km Umkreis haben dauerhaft 
Heimat sowie Hab und Gut verloren! 

• NECKARWESTHEIM:  

    =>  675.000 Menschen leben im 20-km Umkreis! 
 

• KATASTROPHENSCHUTZ-VORSORGE:  
    => Was bewirken Jod-Tabletten? 

• EVAKUIERUNG:  
    => Wohin? Womit? Wer stellt die erforderlichen 17.000 Busse? 
    => Wie lange braucht das? 
    => Was geschieht mit dem Vieh?                                                       

=> Wer leistet wem Entschädigung? In welcher Höhe? 

 

     

 



Fragwürdiger Atom-Ausstieg 
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• Weiterbetrieb von 8 AKW´s bis 2022! D.h.:                                    
=> Weiterhin Erzeugung hochradioaktiver Abfälle!                    
=> Weiterhin radioaktive Freisetzung in Umwelt!                        
=> Weiterhin Unfallgefahr durch AKW-Betrieb!  

• Uran-Anreicherungsanlage Gronau von Stillegung nicht 
betroffen (4.500 to Uran jährlich)! 

• Brennelemente-Fabrik Lingen von Stillegung nicht betroffen 
(4.500 to Uran jährlich => ausreichend für 150 AKW)! 

• UM Ba-Wü erteilt im März 2012 dem ITU Karlsruhe Erlaubnis 
zur Handhabung von 180 kg Plutonium! [zuvor 30 kg] 

• Neue Reaktorlinien in der Entwicklung! 

• Deutschland beteiligt sich weiterhin an Finanzierung von AKW´s 

    

 



Warum Atomenergie nicht verantwortbar ist: 
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► Uran-Abbau => großflächige Umweltzerstörung!          
=> Freisetzung radioaktives Radon-Gas!                       
=> Vertreibung der ansässigen Ureinwohner! 

► Hohe Sicherheitsrisiken beim Betrieb der AKW! 

► Gesundheitliche Gefährdung durch laufende 
radioaktive Freisetzung! 

► langwieriger und teurer Rückbau der AKW! 

► Ungelöste (und nicht lösbare!) Entsorgung des 
Atommülls! Welche Bürde für unsere Nachkommen! 

   Jeder Tag Laufzeit eines AKW ist ein Tag zuviel! 

 



FUKUSHIMA  IST  ÜBERALL - 
AKW  SOFORT  ABSCHALTEN! 
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Unser „teuflisches“ Erbe an unsere Kinder und Kindeskinder! 
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Injektion 

Injektion 

Geologisches Landesamt zum Kühlturm 18.11.1998: 
„Das bisher injizierte Suspensionsvolumen von 6100 Kubikmetern hat zu 
über 90% bestehendes und/ oder neu entstehendes Hohlraumvolumen verfüllt.“ 
 

Geologisches Landesamt zum gesamten Standort 18.08.1988: „Mit der ständig 
betriebenen und nur begrenzt drosselbaren Grundwasserförderung von bisher 
0,12 bis 0,17 m³/s (1983-1987) wird eine hohe Calcium-Sulfat-Fracht von 2000 bis 3100 
Tonnen/ Jahr ... zu knapp 2/3 aus dem Untergrund des GKN-Bereichs ausgebracht 
und dadurch eine fortschreitende Hohlraum- Entstehung verursacht.“ 

> 2cm 
> 5cm 
> 10cm 

Erdfall- 
Schutt 

Senkung Senkung Senkung 

Hebungs- 
Injektionen 

Erdbaulaboratorium Essen Kommentar in Farbe: Behmel 

  

Messungen 
25.03.87-24.07.90 
Ingenieurbüro Rauschmaier Bietigheim 

Hebungs-Injektionen 
u. Senkungen 1990- 20XX 

120 m 
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Verrostetes Atommüllfass im AKW Brunsbüttel 
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Nach dem Fund von mindestens einem verrosteten Atommüllfass in Brunsbüttel 
gelobt die Betreiberfirma Vattenfall Besserung. Doch gibt es ähnliche Probleme 
vielleicht auch in anderen Kraftwerken? Der zuständige Minister in Schleswig-
Holstein fordert Prüfungen in allen deutschen Meilern.    SPIEGEL ONLINE 8.03.2012  

http://www.spiegel.de/fotostrecke/fotostrecke-79646.html


Luftballon-Auflaß  
am 29.11.1980 
Windstille, bedeckt, kalt; 

 
nach 3 Std. 45 Min. 63 km 
Wendelheim b. Tübingen, 
nach ~ 24 Std.  457 km 
St. Rambert b. Lyon / F 
 
mittl. Driftgeschwindigkeit: 
16,8 km/h  ... ~19 km/h 
 
Zeitspanne nach Ausbruch: 
- 10 km in ~35 Minuten 
- 20 km in 1 Std. 11 Min. 
- 30 km in 1 Std. 56 Min.  
- 40 km in 2 Std. 22 Min.  
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Luftballon-Auflaß 9.3.2013 
Nowogrodziec 10.3.13  9.30 Uhr 
504 km in 19 Std. 

Großraum  Nürnberg 
1,2 Mio. Einwohner 
in 4 Std. erreicht! 

Wettringen 9.3.13  16.30 Uhr 
76 km in 2 Std./ 38 km/h 

Großraum  Stuttgart -HN 
2,5 Mio. Einwohner  
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VERSTRAHLTE 

BEREICHE  um 

AKW 

FUKUSHIMA 
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